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Machtausbau und Systemstabilisierung  
der Nationalsozialisten am Beispiel Augsburgs 
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Jahrgangsstufe 9 

Fach Geschichte 

Übergreifende Bildungs- 
und Erziehungsziele 

Politische Bildung 

Werteerziehung 

Zeitrahmen  1 Unterrichtsstunde 

Benötigtes Material M1 bis M8 in AB (1-4); M2, M5 und M6 zusätzlich bspw. als 
Farbdruck für die Dokumentenkamera bzw. den OHP 

Kompetenzerwartungen 
G9 LB 4 Nationalsozialismus – Ideologie und Politik bis 1939 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten vor dem Hintergrund demokratischer Prinzipien 
Maßnahmen der Nationalsozialisten zu Machtausbau und Systemstabilisierung. Dabei be-
greifen sie den Weg zum totalitären Staat als schrittweise Aushöhlung der freiheitlichen Ord-
nung eines demokratischen Rechtsstaates. 

G9 LB 1 Methoden und Arbeitstechniken 
Die Schülerinnen und Schüler recherchieren [...] exemplarische regionalgeschichtliche Über-
lieferungen und ordnen ihre Ergebnisse in den übergeordneten historischen Kontext ein. 

Struktur der Aufgabe 
Voraussetzung für die Bearbeitung dieser Aufgabe ist eine unmittelbar zuvor behandelte 
Unterrichtseinheit zum Thema „Errichtung der NS-Diktatur“. Die vorliegende Aufgabe ist so 
konzipiert, dass die übergeordneten Aufgabenteile A), B) und C) sowohl die allgemeine 
Kompetenzerwartung abdecken als auch den regionalen Kontext miteinbeziehen. Eine ei-
genständige Bearbeitung der Teilaufgaben ist sinnvoll. Die Aufgaben sind aufeinander auf-
bauend und so konzipiert, dass die Schülerinnen und Schüler einerseits die schrittweise 
Übernahme der Macht durch die Nationalsozialisten herausarbeiten können. Andererseits 
ermöglichen die Fragen in den Teilaufgaben eine Bewertung des Machtausbaus vor dem 
Hintergrund demokratischer Prinzipien. 
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Aufgabe 
Wie haben es die Nationalsozialisten geschafft, in Städten wie Augsburg ebenfalls an die 
Macht zu kommen? Klärt diese Frage, indem ihr den folgenden Arbeitsschritten folgt. Arbei-
tet mit eurem Partner zusammen und bereitet euch darauf vor, eure Ergebnisse vorzutragen. 

A) Arbeitet heraus, mit welchen Maßnahmen die Nationalsozialisten ihre Macht in Augsburg 
schrittweise ausbauten und schließlich sicherten. 

B) Verknüpft die Geschehnisse in Augsburg mit eurem Vorwissen und erstellt davon ausge-
hend einen Hefteintrag mit folgenden übergeordneten historischen Begriffen:  

Reichstagsbrandverordnung (= Notverordnung zum Schutz von Volk und Staat), Gleich-
schaltung, Ermächtigungsgesetz, ... 

C) Bewertet die Maßnahmen in Augsburg vor dem Hintergrund demokratischer Prinzipien 
unserer Zeit (Wahlen, Mehrheitsentscheidungen, Gewaltenteilung, Freiheitsrechte, ...). 
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M1  NS-Fahnen am Rathaus (09.03.1933) 
Aus der Neuen Augsburger Zeitung (10. März 1933): 
Die Augsburger SA und SS war bereits in aller Frühe alarmiert worden. Schon um 4 Uhr früh hatten 
SS-Leute den Perlachturm bestiegen und dort die Hakenkreuzfahne gehisst. Gegen ¾ 9 erschien 
dann ein starker Trupp SA und SS am Rathause und besetzte dasselbe. Der (NS-)Gauleiter Wahl 
hisste zusammen mit einem anderen SA-Führer die Hakenkreuzfahne aus einem Fenster des Golde-
nen Saales. Oberbürgermeister Dr. Bohl (BVP), der Einspruch gegen dieses Vorgehen erhoben hatte, 
berief, nachdem Versuche gescheitert waren, die SA auf gütlichem Wege zur Wiedereinziehung der 
Flaggen zu veranlassen, den Ältestenrat des Stadtrates zusammen. Während dieser noch tagte, wur-
de [...] eine weitere Hakenkreuzfahne herausgehängt. Das Ergebnis der Sitzung des Ältestenrates 
war, [...] gegen die Beflaggung des Rathauses und des Perlachturms [...] Protest zu erheben, im Übri-
gen jedoch die weitere Entwicklung der politischen Verhältnisse abzuwarten. 

 

M2  Diagramm zur Sitzverteilung im Augsburger Stadtrat 

 

Aufgaben 
1. Die Aktion der Nationalsozialisten vom 9. März 1933 hatte vor allem symbolischen Wert. Begrün-

det diese Aussage. 
2. Zeigt, dass ihre Aktion auch ein gelungener Einschüchterungsversuch war. 
3. Das Kreisdiagramm M2 zeigt die Sitzverteilung des Stadtrates vor diesem 9. März. Bewerte die 

Aktion der Nationalsozialisten vor diesem Hintergrund. 
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M3  63 Gegner in Schutzhaft 
Aus der Neuen Augsburger Zeitung (13. März 1933): 
Nachdem schon am Donnerstag (9. März 1933) verlautete, dass sämtliche Augsburger kommunisti-
schen Funktionäre in Schutzhaft genommen werden sollten, wurde diese Aktion am Freitag nicht nur 
gegen führende Kommunisten, sondern auch gegen Führer und Funktionäre des Augsburger Reichs-
banners* durchgeführt. Insgesamt wurden 63 Personen in Schutzhaft genommen, etwa 15 bis 20 so-
zialdemokratische Führer und maßgebende Persönlichkeiten des Reichsbanners.  

* Der Reichsbanner war ein Wehrverband zum Schutz der Demokratie. Dieser bestand hauptsächlich 
 aus Mitgliedern der SPD.  

Aufgaben 
1. Die Voraussetzungen für diese Verhaftungen wurden in Berlin getroffen, nicht in Augsburg.  

Verknüpft diese Aussage mit eurem Vorwissen. 
2. Beschreibt die möglichen Auswirkungen dieser Verhaftungen auf die Zusammensetzung des 

Augsburger Stadtrates. 
3. Kreuzt die richtigen Behauptungen an und begründet eure Entscheidung. 

� Die In-Schutzhaft-Nahme der Personen in Augsburg entsprach der Gesetzgebung der  
Weimarer Republik. 

� Die Nationalsozialisten schränkten die Freiheit des Einzelnen in Augsburg ein. 

� Die 63 festgenommenen Augsburger konnten ihre Freiheit vor Gericht erstreiten. 

� Das Prinzip der Gewaltenteilung existierte in Augsburg nicht mehr. 
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M4  Hitlergruß im Goldenen Saal 
Aus der Neuen Augsburger Zeitung (26.4.1933): 
Der 25. April 1933 wird als ein historisch denkwürdiger Tag ersten Ranges in die Geschichte der Stadt 
Augsburg eingeschrieben sein. An diesem Tage hat ein neuer Stadtrat die Verantwortung für die Ge-
schicke der Stadt übernommen, der [...] nach dem überwältigend zum Ausdruck gekommenen Willen 
der Bevölkerung (in der Reichstagswahl vom 5. März 1933) gebildet worden [...] ist. [...] 
Im Sitzungssaal, der neben den Stuhlreihen sehr viel freien Platz aufwies, weil die Zahl der Stadträte 
erheblich verringert worden war, hatten [...] die stark dezimierten Fraktionen der Bayerischen Volks-
partei und Sozialdemokraten und die beiden Vertreter des Kampfbundes Schwarz-Weiß-Rot (= DNVP) 
bereits Platz genommen [...]. Wenige Minuten darauf marschierte die nationalsozialistische Fraktion in 
Uniform geschlossen und mit [...] erhobener Grußhand in den Saal. Nach dem Einmarsch der natio-
nalsozialistischen Fraktion sprach Oberbürgermeister Dr. Bohl (BVP): 
Der neue Stadtrat, der aufgrund des Gleichschaltungsgesetzes gebildet wurde, der heute zusammen-
tritt, ist in seiner Zusammensetzung ein Spiegelbild des Ergebnisses der Reichstagswahl vom 5. März 
dieses Jahres. Der Reichstag, der an diesem Tage gewählt wurde, hat der nationalen Regierung die 
Ermächtigung gegeben, das staatliche und kommunale Leben nach ihrem Willen umzugestalten. Dar-
aus ergibt sich die unweigerliche Folgerung, dass dieser Stadtrat auch in der Gesinnung, mit der er an 
seine Aufgabe herantritt, und in seiner Zielsetzung ein Spiegelbild der Gesinnung und der Zielsetzung 
der nationalen Regierung sein muss. 

 

M5  Diagramm zur Sitzverteilung im Augsburger Stadtrat 

 

Aufgaben 
1. Unterstreiche die Textstellen im Artikel M4, die belegen, dass die Zeitung schon im Sinne der Na-

tionalsozialisten gleichgeschaltet war. 
2. Ist die Zusammensetzung des neuen Augsburger Stadtrates (M4, M5) mit heutigen demokrati-

schen Vorstellungen vereinbar? Diskutiert diese Frage. 
3. Vergleicht die Diagramme M2 und M5. 
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M6   Sitzverteilung im Augsburger Stadtrat 

 

Aufgaben 
1. Betrachtet M6 und stellt mit Hilfe eures Vorwissens eine Behauptung auf, wie es zur gezeigten 

„Sitzverteilung“ kommen konnte. 
2. Überprüft anschließend eure aufgestellte Behauptung mit M7 und M8. 
3. Beurteilt das Schreiben der NSDAP-Fraktion an die SPD-Fraktion. 
4. Versucht, das Verhalten von Oberbürgermeister Dr. Bohl (BVP) und der BVP-Stadträte zu  

erklären. 

M7   Forderung an die SPD 
Aus Protokollen des Stadtrates vom 12.5.1933: 
Am Schluss der öffentlichen Sitzung des Gesamtstadtrates vom 12. Mai 1933 gab Stadtrat Rehm 
(NSDAP) folgende Erklärung ab: „Die Fraktion der NSDAP hat heute vor Beginn der Sitzung der sozi-
aldemokratischen Stadtratsfraktion ein Schreiben mit folgendem Wortlaut übermittelt: 
Die nationalsozialistische Stadtratsfraktion fordert die SPD-Fraktion auf, ab sofort freiwillig den Sit-
zungssaal des Stadtrates zu verlassen und sich bis auf Weiteres jeder öffentlichen Tätigkeit zu enthal-
ten, andernfalls (= sonst) die nationalsozialistische Fraktion eine Teilnahme der SPD-Fraktion an den 
Sitzungen und Handlungen des Stadtrates mit anderen Maßnahmen verhindern wird. [...]“ 
Oberbürgermeister Dr. Bohl (BVP) führte dazu aus: „Die Frage der Teilnahme der sozialdemokrati-
schen Stadtratsmitglieder an den Sitzungen ist in der letzten Zeit in verschiedenen Städten akut ge-
worden. Ich kann mir nicht denken, dass diese Frage durch einzelne örtliche Aktionen gelöst werden 
kann, sondern es ist wohl zu erwarten, dass sie von der Zentralstelle aus entschieden wird. Diese 
Entscheidung wird in nächster Zeit zu erwarten sein. Bis zu dieser Entscheidung möchte ich meiner-
seits den sozialdemokratischen Stadtratsmitgliedern nahelegen, um einen offenen Streit zu vermei-
den, sich an den Sitzungen nicht zu beteiligen.“ 
 

M8  Stadtrat ohne BVP und SPD 
Aus der Neuen Nationalzeitung (8. Juli 1933): 
Bürgermeister Mayr teilte in der gestrigen Sitzung [...] mit, dass die Stadträte der Bayerischen Volks-
partei mit Schreiben vom 5. Juli erklärt haben, dass sie ihre Ämter als Stadträte niederlegen. [...] Da-
mit ist, so führte der Bürgermeister weiter aus, der Stadtrat nicht mehr beschlussfähig. Das Staatsmi-
nisterium des Innern hat heute mit Rundschreiben verfügt, dass die Besetzung der freigewordenen 
Sitze beschleunigt durchzuführen ist. Nachdem die SPD und BVP aufgelöst sind und die Mitglieder 
der Deutschnationalen Front (DNVP) sich als Hospitanten unserer Fraktion angeschlossen haben, ist 
die NSDAP Alleinherrscherin im Augsburger Rathaus geworden. 
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Quellen- und Literaturangaben 
 

M1 Neue Augsburger Zeitung vom 10.03.1933 (Staats- und Stadtbibliothek Augsburg) 

M2 Vom Verfasser selbst erstellt nach der tatsächlichen Sitzverteilung. 

M3 Neue Augsburger Zeitung vom 13.03.1933 (Staats- und Stadtbibliothek Augsburg) 

M4 Neue Augsburger Zeitung vom 26.04.1933 (Staats- und Stadtbibliothek Augsburg) 

M5 Vom Verfasser selbst erstellt nach der tatsächlichen Sitzverteilung. 

M6 Vom Verfasser selbst erstellt nach der tatsächlichen Sitzverteilung. 
M7 Protokolle des Stadtrats Augsburg 1933 (Stadtarchiv Augsburg) 

M8 Neue Nationalzeitung vom 08.07.1933 (Staats- und Stadtbibliothek Augsburg) 
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